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Gelsenkirchen-Rotthausen (nRW). Um 20:41 h 
meldete sich der erste notrufende bei der Leitstel-
le der Feuerwehr Gelsenkirchen. Er sähe von der 
Lothringer straße aus Flammenschein in einer 
benachbarten Gewürzfabrik. Daraufhin entsand-
te die Leitstelle sofort die Kräfte der Feuerwache 
Altstadt sowie den Führungsdienst zur Einsatz-
stelle. zu diesem zeitpunkt kam auch eine Alarm-
meldung der Feuerwehr Essen, die über Explosi-
onsgeräusche aus Rotthausen berichtete, die von 
Anwohnern aus Essen-steele wahrgenommen 
wurden. Unter dem stichwort „Brand 2“ eilten nun 
auch die Kräfte der Feuerwache seestraße sowie 
der Feuerwache Hessler zum Brandort. Auch die 
Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr kamen 
massiv zum Einsatz. 

Den ersteintreffenden Kräften bot sich bereits ein ka-
tastrophales Bild, es stand die 40 x 60 Meter große 
Halle schon beim Eintreffen im Vollbrand. An der Hal-
le war zu diesem Zeitpunkt nichts mehr zu retten. 

Zur Bekämpfung des Brandes und zum Brandschutz 
der Nachbargebäude wurden zwei Einsatzabschnitte 
gebildet. 

Es galt im ersten Angriff sich auf den Schutz der um-
liegenden Gebäude zu konzentrierten. Es wurden 
mehrere Riegelstellungen zu den Nachbargebäuden 
aufgebaut. Das Ziel war es, einen Überschlag Flam-
men- und Wärmeüberschlag mit mehreren Strahlroh-
ren auf die benachbarten Gebäude zu verhindern. 

Für die Brandbekämpfung des Brandobjektes wurden 
alle vor Ort verfügbaren Drehleitern eingesetzt. Es ge-
lang den Einsatzkräften so das Feuer einzudämmen. 

Um eine bessere Übersicht über die Einsatzstelle zu 
bekommen, wurde auch eine Drohne eingesetzt. 

Zum Ablöschen und um eine Wiederentzündung zu 
verhindern wurde der in Brand geratene Hallenbe-
reich mit großen Mengen an Schaum geflutet. Es ge-
lang so auch letzte Brandnester, die unter Trümmern 
verborgen waren, zu löschen. 

Da in der Halle auch Verpackungsmaterial gelagert 
war, wurden die während des Brandes durch die 
Thermik des Brandes aufgewirbelt und hatten sich in 
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der Umgebung verteilt. Von diesen Ascheresten ging 
jedoch keine  keine Gefahr aus, dennoch behielten 
die Einsätzkräfte die Aschereste weiterhin im Blick, 
um gegebenenfalls sofort mit Ablöscharbeiten tätig zu 
werden. 

Messungen, die an der Einsatzstelle und in der Um-
gebung gemacht wurden, blieben in dem Bereich 
unterhalb der Warnschwellen. Es bestand zu keinem 
Zeitpunkt eine Gefahr für die Bevölkerung. 

Bei den Löschmaßnahmen wurde ein Feuerwehr-
mann verletzt. Er wurde zur weiteren Abklärung in 
eine Gelsenkirchener Klinik gebracht. Insgesamt wa-
ren 70 Einsatzkräfte aus allen BF-Löschzügen sowie 
aus acht Löschzügen der Freiwilligen Feuerwehr im 
Einsatz. Der Einsatz dauerte bis in den Vormittag des 
Mittwoch an.
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